773333333933 E 
Pei Er EC 


Ke 


8 


E) 7 L 7 
r e , 


I N > 
10 b IS 
44 


— —— nn 


Freytag den 6. Maͤrz 1807. 


Agram vom 18. Februar. 


An 12. d. verſtarben allhier Se. 
Exzellenz Herr Michael Chernel von 
Chernelhaza, k. k. wirklicher gehei⸗ 
mer Rath, General- Feldmarſchal⸗ 
Lieutenant und kommandirender Ge⸗ 
neral in der Karlftädter und Waras⸗ 
diner Militärgraͤnze, Präſes des krog⸗ 


tiſchen Militär- Appellazionsgerichts, 


im zoften Jahre feines ruhmvollen 
Alters, höchſt bedauert von Allen we⸗ 
gen feinem liebevollen Benehmen o: 
gen Jedermann. Heute Abends wird 
das Leichenbegaͤngniß mit allen dem 
Verblichenen gebührenden Ehrenbe⸗ 
zeugungen feyerlich ſt begangen werden. 


Verfloſſene Woche gefiel es dem 


Neben hohen Adel ſich durch eine 


2 


Schlittenfahrt zu unterhalten, wel⸗ 
cher auch Se. Exzellenz der Ban von 
Kroazien und k. k. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Graf Ignaz von Gyulay 
beiwohnten. Sowohl die Anzahl der 
Schlitten als die Pracht der Equi⸗ 
pagen gab den hieſigen Einwohnern 
ein fo neues als ſeltenes Schauſpiel. 
Oedenburg vom 18. Februar. 

Den 14. d. brach in dem zwey 
Stunden von hier entlegenen, dem 
Grafen Franz von Szechenyi zuge⸗ 
hörigen Zorte Paraſtagen um Mit⸗ 
tervacht bei einem ſehr heftigen Wins 
de Feuer aus, durch welches binnen 
einer halben Stunde das ganze Dorf 
in Fl mmen gerieth. Wenige Mens 
ſchen konnten ſich mit ihrem Viehe 
retten, viele wurden mit ihren Habs 
, ſchaf⸗ | 


ſchaften eingdiſch 8 ö 
des Dorfes verlor mit ſeinem Weibe 
und 4 Kindern, die er retten wollte, 
und ſchon auf ſeinen Armen heraus 
trug, das Leben; man fand unter 
der Aſche den verzehrten Körper, und 
noch in ſeinen Armen die Kinder. 

Den 7. d. iſt in dem fürſtl. Eß⸗ 
terhazyſchen Markte St. Nikolaus ei- 
ne Bäuerin mit drey geſunden und 
wohlgeſtalteten Knaben entbunden 
worden; fie wurden Kaſpar, Mel⸗ 
chior und Balthaſar getauft, befin⸗ 
den ſich ſammt ihrer guten Mutter 
ſehr wohl, und geben die beſte Hoff⸗ 
nung, daß Sie ſicher aufkommen wer⸗ 
den. Eben daſelbſt haben ſeit fünf 
Wochen so Knaben durch die natür⸗ 
lichen Blattern ihr Leben verloren, 
und obwohl dadurch, vorzüglich weil 
man die Paceination noch nicht an⸗ 
wendet, die Populazion großen Ver⸗ 
luſt leidet, ſo wird doch ſelber in die⸗ 
ſer Gegend durch die Fruchtbarkeit 
der Weiber bald wieder erſetzt werden. 

Trieſt vom 11. Februar. 

In der Nacht vom 6. zum 7. d. 
ſind hier 12 mit Oel, Reis und der⸗ 
gleichen beladene Barken, deren La⸗ 
dung meiſtens Ratzen gehörte, und 
die wahrſcheinlich nach Venedig br: 
ſtimmt waren, ausgelaufen; allein 
in der Entfernung von einer Stunde 
von engli chen und ruſſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen genommen worden. — Am 
7. zwiſchen 2 und 3 Uhr langte wie⸗ 
der ein engliſches Kriegsſchiff an. — 
Geſtern wurde hier durch den engli⸗ 
ſchen Konſul auf Ordre des in den 
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ten. 


Werden Gewäſſebg kreuzenden eng⸗ 

Admirals bekzunt gemacht: 
daß er von Sr. beittſſchen Majeſtät 
die Vollmacht bekommen hätte, alle 


italieniſchen Häfen zu blockiren; alſo 


ſollten ſich die hieſigen Kaufleute und 
Kapitäns darnach richten. — Ob 
dieſe Blockade auch auf die neutralen 
Häfen und Schiffe Bezug habe, weiß 
man noch nicht. Gegenwärtig liegt 
nur noch ein einziges engliſches Li⸗ 
nienſchiff, 2 Fregaten und 1 Brigg, 


dann eine ruſſſſche Fregatte vor hieſi⸗ 


ger Rheede vor Anker; zwar laſſen 
ſich zu Zeiten wieder andere ſehen, 
welche ſich aber nicht nähern. 
Lemberg den 11. Februar. 
Den 26. v. M. traf allhier von 
Warſchau der Kammerherr Sr. Ma⸗ 
jeſtät des franzöſiſchen Kaiſers, von 
Montesquieu, und ein Staabeoffi⸗ 
zier von Schaumburg Huſſaren ein, 
und ſind den 3. d. von hier in die 
Gegend der Bukovina abgereiſet, 
von wo ſie geſtern wieder zurückkehr⸗ 
Wie es ſcheint, fo find felde 
geſonnen, einige Zeit in hieſiger 
Hauptſtadt zu verweilen. 
Aus Lothringen vom 2. Februar. 
Der Prinz Auguſt von Preuſſen 
hat zu Naney ein anſehnliches Hotel 
im ſchönſten Theile der Stadt gemie⸗ 
thet. Er war mit Kreditbriefen für 
bedeutende Summen verſehen, und 
macht vielen Aufwand. Sein Auf⸗ 
enthalt in Naney iſt übrigens ange⸗ 
nehm. Er beſucht die beſten Geſell⸗ 
ſchaften, wo man dem liebenswürdi⸗ 
gen fürſtlichen Jüngling, ſeiner per⸗ 
ſon⸗ 
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ſönlichen Eigenſchaften wegen huldigt, 
Februar a 
wenn der Platz bis dahin keine Hülfe 


und ihm zu Ehren Feſte vetanſtaltet. 
Bis jetzt erſchien er immer in Zivil⸗ 
kleidern. Die Zahl der in Naney 
ſich aufhaltenden preuſſiſchen Offtziere 
beträgt gegen 400. Es ſind ihnen 
Duartiere in den Vorſtädten und in 
andern abgelegenen Theilen der Stadt 
angewieſen, wo ſie nichts zu bezah⸗ 
len haben. Allein die meiſten haben 
ſich auf ihre Koſten garnirte Zimmer 
gemiethet, obgleich nur wenige gro⸗ 
ßen Aufwand machen. 
nen nicht ſchwer, in Geſellſchaften 
aufgenommen zu werden. Die gefan⸗ 
genen Staabsoffiziere bilden um den 
Prinzen Auguſt eine Art von Hof- 
ſtaat. Jeden Sonntag verſammelt 
ſich das geſammte Offizierkorps mit 
einer vollſtändigen preuſſiſchen Feld— 
muſik auf dem großen Platze in Nan⸗ 
ty, und macht dem General Gillot, 
Kommandant der Militärdiviſion, eis 
nen Zeremonienbeſuch. Dieſer Ge⸗ 
neral behandelt die preuſſiſchen Mili⸗ 
tärs mit Achtung, und ſucht ihnen 
ihre Lage möglichft angenehm zu ma⸗ 
chen, da ſie als Kriegsgefangene un⸗ 
ter ſeiner ſpeziellen Aufſicht ſtehen. 
Dagegen iſt auch ihr Betragen, nach 
dem einſtimmigen Zeugniß der öffent: 
lichen Gewalten, ganz untadelhaft. 
Kriegsnachrichten. 
Folgendes iſt die Kapitulazion der 
IL Dien Hauptſeſtung Schweidnitz, 
die ſich nach einer 2tägigen Beſchie⸗ 
ßung (vom 3. bis früh Morgens am 
6. Febr ar) ergeben hat: „Art. 1. Die 
Feſtung Schweidnitz wird den allür: 
ten Truppen Sr. Majeftät des Kai⸗ 


Es halt ih⸗ 


ſers Napoleon des Großen den 16. 
1807 übergeben werden, 


bekommt. Art. 2. Alles was zur 
Feſtung gehört, Artillerie, Munizion, 
Waffen, Plane und Magazine aller 
Art werden den Offizieren, welche 
Se kaiſerl. Hoheit der Prinz Jero⸗ 
me Napoleon zur Beſitznahme be⸗ 
ſtimmen wird, getreulich und ur⸗ 
kundlich überliefert werden. Art. 3. 
Die Garniſon iſt kriegsgefangen. Sie 
wird den 16. Febr., Vormittags um 
10 Uhr, mit fliegenden Fahnen und 
brennenden Lunten vor den Belage⸗ 
rungstruppen vorbeidefiliren, und 
dann vor ihnen die Waffen ablegen. 


Unteroffiziere und Soldaten behalten 


ihre Torniſter. Art. 4. Die Förfter 
und Forſtknechte erhalten die Er⸗ 
laubniß, ſich in ihre Heimath zu be⸗ 
geben, unter der Bedingung, daß 
fie gegen die Truppen Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Napoleon und ſeiner Al⸗ 
liirten nie wieder die Waffen ergrei⸗ 
fen. Art. 3. Die Offiziere behalten 
ihre Degen und Bagage, und es 
wird ihnen freigeſtellt, ſich dahin zu 
begeben, wohin ſie wollen; jedoch 
müſſen fie vorher ſchriftlich ihr Eh⸗ 
tenwort abgeben, daß fie gegen die 
Truppen des Kaiſers Napoleon oder 
feiner Alliirten bis zum Frieden 
oder bis zu ihrer Auswechs⸗ 
lung nicht wieder dienen wollen. Der 
gleiche Vortheil wird auch den Fahne 
richen und den Quartiermeiſtern von 
der Kavallerie eingeräumt. Art. 6. 
Unteroffiziere, verheirathete Soldaten 
und 
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und Invaliden erhalten die Erfaubs ferner noch, unter Verantwortlichkeit, 


niß, mit ihren Familien in ihr Heim: 
, Art. 7. Se. 
kaiſerl. Hoheit der Prinz Jerome Na⸗ 


weſen zurückzukehren. 


poleon verſpricht, im Namen. feines 
Souveraius, Schutz für jede Art von 
Religion, welche in der Stadt aus⸗ 
geübt wird, und vollkommene Si⸗ 
cherheit der Perſonen und des Eigen⸗ 
thums. Art. 8. Die Magiſtrate und 
Zivilbeamten haben vorläufig ihre 
Verrichtungen fortzuſetzen. Art. 9. 
Die königl. Kaſſen werden demjeni⸗ 
gen Offizier oder Zivilbeamten, wel⸗ 
chen Se. kaiſerl. Hoheit der Prinz 
Jerome Napoleon zum Empfange der⸗ 
ſelben beſtimmen wird, übergeben 
werden. Art. 10. Die Verwunde⸗ 


ten und Kranken werden mit Sorg⸗ 


falt verpflegt werden, und es dürfen 
die Wundärzte, welche ſie bisher be⸗ 
ſorgt haben, noch ferner bei ihnen 
bleiben. Art. 1 1. Alle geiſtliche ga: 
pitel und fromme Stiftungen werden 
bei ihren Privilegien erhalten. Wai⸗ 
ſen⸗ und Pupillengelder werden re⸗ 
ſpektirt werden. Art. 12. Se. kaiſ. 
Hoheit der Prinz Jerome Napoleon 
verſpricht Schutz und Sicherheit der 
öffentlichen Schule und der Biblio⸗ 
thek von Schweidnitz. Art. 13. 
Das Gebäude, worin die Finanzkam⸗ 
mer befindlich iſt, bleibt, ſo wie das 
Gebaͤude der Regierung, von Ein⸗ 
quartierung frey. Art. 14. Die kö⸗ 
nigl. Bergwerksgebäude bleiben be⸗ 
wohnt, wie ſie es wirklich ſind; die 
Zivilbeamten dieſes Departements be⸗ 
halten ihre Aemter, und verwalten 


die Kaſſen dieſer Adminiſtraziou. 
Art,. 15. Se kaiſekl. Hoheit der Prinz 
Jerome Napoleon verſpricht Schutz 
und Sicherheit der Oberdirekzion aller 


Etabliſſements für die Pfandbriefe. 


Art. 16. Der Feſtungskommandant 
wird erlauben, daß 2 Staabsoffiziere 
vom Geniekorps und der Artillerie, 
die durch Se. kaiſerl. Hoheit dem 
Prinzen Jerome Napoleon beſtimmt 
werden, Dh den ie, Morgens frühe 
in die Stadt begeben, um in Ge⸗ 
meinſchaft mit den Offizieren vom 
Geniekoeps und von der Artillerie des 
Platzes ein urkundliches Verzeichniß 
von den Arſenälen und allen zur Fe⸗ 
ſtung gehörigen Gegenſtänden aufzu⸗ 
nehmen. Art. 17. Das ſogenannte 
Keppenthor wird den 1. Morgens 
8 Uhr den alliirten Truppen Sr. 
Majeſtät des Kaiſers Napoleon des 
Großen übergeben. Art. 18. Da die 
Stadt durch das Bombardement ſehr 
gelitten hat, ſo verſpricht Se. kaiſerl. 
Hoheit der Prinz Jerome Napoleon, 
die Garniſon ſo viel als möglich zu 
vermindern. Art. 19. Der Kom⸗ 
mandant erhält einen Paß für einen 
Offizier, den er dazu auserſehen 
wird, die gegenwärtige Kapitulazion 
Sr. Majeſtät dem König von Preuſ⸗ 
ſen zu überbringen. Dieſer Offizier 


wird nicht als kriegsgefangen angeſe⸗ 


hen werden. Art. 20. Liber alle 
nicht vorhergeſehene oder eine doppel⸗ 
ten Auslegung zulaſſende Artikel kann 
ſich der Kommandant auf die wohlbe⸗ 
kannte Generofität und SERIE 
le⸗ 


liebe des Prinzen Jerome Napoleon 
Faiferl, Hoheit gänzlich verlaffen. Se; 
ſchloſſen und doppelt ausgefertiget im 
Hauptquartier zu Zazendorf den 6. 
Febr. 1807. — Unterzeichnet: v. 
Hacke, Oberſtlieutenant, Komman⸗ 
dant von Schweidnitz — v. Vandam⸗ 
me, Diviſions⸗General, Großkreuz 
der Ehrenlegion.“ 

Um nun die in ber Feſtung erwar⸗ 
tete Hülfe des Prinzen von Anhalt⸗ 
Pleß zu vereiteln, iſt noch den nehm⸗ 
lichen Tag Nachts, die bayerifche Di- 
viſion Minucei, und von den wür⸗ 
tembergiſchen Truppen die beiden 
Chevaurxlegersregimenter und das 2te 
Fuß lägerbataillon nach Wartha ab: 
marſchirt. So ſehr gegenwärtig auch 
die Jahrzeit vorgerückt iſt, ſo iſt doch 
das würtembergiſche Armeekorps br, 
ſtimmt, nach der Eroberung von 
Schweidnitz auch noch Neiße wegzu⸗ 


nehmen. 
Turkey. f 

Als Nachfolger. des verſtorbenen 
Osmann Paſcha (Paßwand Oglu) 
in der Statthalterſchaft von Widdin, 
nennet man zwey feiner Hauptleute, 
deren zahlreiche Partheyen einander 
deshalb bereits in den Haaren liegen. 
Der eine derſelben iſt der, durch ſei⸗ 
ne Grauſamkeiten in den mit der 
Pforte und den benachbarten Baſſen, 
von Paßwand Oglu beſtandenen Feh⸗ 
den, bekannte Molla, der andere 
Mehmiſch Aga. Kuſchanzy Aly war 
wenige Tage vor Paßwand Oglus 
Tode, mit ſeinen Kerſalen aus Bel⸗ 
grad, Widdin vorbeigezogen, und 


batte den Einlaß gefordert, der ihm 
aber abgeſchlagen wurde. 5 

Bekir Paſcha hat das Kommando 
der ſämmtlichen Landtruppen erhal⸗ 
ten, die zur Beſchützung des Eingan⸗ 
ges der Dardanellen aufgeſtellt wor⸗ 
den ſind. 1 0 der Flottenkomman⸗ 
dant iſt ihm Üfltergeordnet. 

Mit außerordentlicher Thätigkeit 
ſind im Kanal und auf der Rheede 
von Konſtantinopel 24 Kriegsfahr⸗ 
zeuge, worunter 9 Linienſchiffe von 
So und 74 Kanonen ſegelfertig aus⸗ 
geröftet worden. Neun andere find 
im Arſenal ihrer Vollendung nahe. 
Das ſchwarze Meer ſoll für alle eu⸗ 
ropäiſchen Schiffe als geſchloſſen er⸗ 
klärt werden. 

Des brittiſchen Admirals Louis 
Geſchwader liegt noch im Kanal vor 
Anker. 

Paris den 31. Februar. 

Ein Greis von 117 Jahren iſt 
dem Kaiſer in Warſchau den 27. Jan. 
vorgeſtellt worden. Se. Majeſtät 
haben demſelben ein Gehalt von 100 
Napoleonsd'or gegeben, und befohlen, 
ihm ein Jahr im Voraus zu be⸗ 
zahlen. i 

Franz Ignaz Narocki, gebürtig 
aus Witki bei Wilna, iſt der Sohn 
von Joſeph und Anna Narocki; er 
iſt aus einer adelichen Familie, und 
wählte in ſeiner Jugend die militäri⸗ 
ſche Laufbahn Er nahm an der Kon⸗ 
föderazion von Bar Theil, wurde 
von den Ruſſen gefangen und nach 
| Caſan geführt. Da er fein weniges 

Vermögen verloren hatte, widmete er 

BR ſich 
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ſich dem Feldbau und wurde Pächter 
der Güter eines Pfarrers; er verhei⸗ 
rathete ſich zum erſtenmal in ſeinem 
often Jahre, und zeugte in dieſer 
Ehe 4 Kinder. Im gegen Jahre 
ſeines Alters verheirathete er ſich zum 
zweytenmal und zeuggz in dieſer Ehe 
6 Kinder, die alle geſtorben find; 
es bleibt ihm nur noch der letzte 


| 


Sohn feiner erſten Frau. Der Kb: 1 
nig von Preuſſen hatte ihm in Be⸗ 


tracht feines hohen Alters ein monat ⸗ 


liches Gehalt von 24 pohlniſchen Gul⸗ 
den ausgeſetzt, welche etwa 14 Livres 
8 Sous franzöſiſchen Geldes ausma⸗ 
chen. Er hat noch keine Gebrechen, 
fein Gedächtniß iſt vortrefflich, und er 
ſpricht Lateiniſch mit einer außeror⸗ 
dentlichen Gelänfigkeit; er zitirt die 
klaſſiſchen. Autoren mit vielem Witz 
und am gehörigen Ort ſehr treffend. 

Das Wetter iſt ſchön. Die Kälte 
iſt gerade ſo ſtark, als es für die Ge⸗ 
ſundheit des Soldaten und die Wie⸗ 
derherſtelung der Wege nöthig if, 
welche man erſt wieder zu befahren 
anfangen kann. 

Auf Befehl des Präfekten iſt zu 
Bordeaux nach vorhergegangener ges 
nauer Unterſuchung eine gewiſſe 
Quantität ſchlechter und zum medizi⸗ 
niſchen Gebrauch ganz untauglich be⸗ 
fundener Chinarinde konſiszirt und 
vernichtet worden. 

Die vorgeſtrige Witterung war den 
Faſtnachtsluſtbarkeiten nicht ſehr gün⸗ 
ſtig; es regnete faſt den ganzen Tag. 


Das geſtrige offizielle Blatt ent⸗ 


hält verſchiedene kaiſerl. Dekrete, dat. 
Warſchau vom 22. Dez., Golymin 


vom 27., Pultusk vom 30. und 3 r. 
Dez, Warſchau vom 3. und 4. Jan., 
worin eine Menge Beförderungen in 
den verſchiedenen Korps der großen 
Armee enthalten ſind. Unter andern 
find die Brigade ⸗ Generals Laſalle, 
Milhaud, Reille, Lapiſſe und Noger 
zu Diviſions⸗Gentrals, die Oberſten 
Maupelit, Brüyere, Dumoutier, 
Schwarz, Marx, Edighofen, Dahl⸗ 
mann zu Brigade ⸗ Generals, der 
Brigade⸗General Laribiſſiere zum Di⸗ 
viſions⸗General und Kommandanten 
der Garde-Artillerie, und der Briga⸗ 
dier im erſten Huſarenregiment, Sieur 
Boyard, der in der Affaire am 26. 
Dez. eine ruſſiſche Fahne nahm, zum 
Unterlieutenant ernannt worden. 

Morgen ſoll das Zuchtpolizeygericht 
einen Prozeß wegen eines Nachdrucks 
von Delill'es Gedicht über die Ein⸗ 
bildungskraft entſcheiden. a 

Der Miniſter des Innern hat dem 
Präfekten des Seine» und Marne: 
departements eine ſilberue Medaille 
überſchickt, um fie mit aller möglis 
chen Feyerſichkeit dem Herrn Ganne⸗ 
ron, Maire und Guterbefiser zu 
Emerainville, zuzuſtellen, als Be⸗ 
lohnung für ſeinen Eifer, mit dem 
er die Vaceine in feiner Gemeinde 
verbreitet hat, N 

Der heutige Moniteur enthält un⸗ 
ter andern folgendes: Durch ein 


im kaiſerl. Lager zu Warſchau am 3. 


Jan. gegebenes Dekret haben Se. 
Majeſtat den Herrn Bourgoing zu 
Ihrem bevollmächtigten Geſandten zu 
Dresden ernannt. 
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Intelligenzblatt zu Rm, 19. 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird bekannt 
gemacht: daß, nachdem die Pachtung 
des zur verſchuldeten „ Joſeph Szani⸗ 
atoskiſchen Maſſe gehörigen Zaleficer 
Guͤterſchluͤſſels mit 27. Maͤrz l. J. 
zu Ende gehet, eine neue Lizitazion 
zur Verpachtung dieſer, die am 20. 
März l. J. bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten wird abgehalten werden, mittels 
gegenwartigen Edikts ausgeſchrieben 
wird, an welchem Termine ſich die 
Pachtluſtigen bei dieſen k. k. Laud⸗ 
rechten, wo alle Lizitazionen der Kri- 
dalguͤter werden gehalten werden, um 
o Uhr Vormittags einzufinden haben. 
übrigens ſtehet es jederman frey, die 
Pachtbedingungen in der hieſigen Land⸗ 
rechtsregiſtratur noch vor der Lizita⸗ 
zion einzufeben, 

Krakau am 28. Jaͤnner 1807. 

Joſeph v. Nikorowiez. 
Sterneck. g 


Marx. 
Aus dem Narhfehluffe der k. k. fra 
kauer Landrechte. 0 
Scherauz. 3 
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Ankuͤndigung 8 


eines ganz neu erfundenen Werkes, 
welches in Jahrhunderten noch nie 
im Ornck erſchienen iſt; verfaßt und 
erfunden von Franz Johann Paulik. 


Unter dem Titel: Hydromyla, oder 

gen 

muß, ſo iſt er gezwungen, den Weg 

der Praͤnumerazion vorzuſchlagen ` SC 
RR 


Selbſtbewegliche Maſchine, welche an⸗ 
fangs durch entlehnte, hernach aber 
eine felbfifortfegende Waſſerkraft, die 


ed 


allgemeinnuͤtzigen Mahlmuͤhlen, an fe 
henden Waſſern mit dem nehmlichen 
Triebe als die bisherigen Waſſerwehr⸗ 
muͤhlen enthalten, leiten wird, nebſt 
deren vortheilhaften Gebrauche bei 
anderweitig innenbenannten Kunſtwer⸗ 
ken; als z. B. bei Bergwerken, Brett: 
ſaͤgemuͤhlen, Tuchwalken, u. dgl. m. 


Dieſer aus ohngefähr 9 bis 10 Boͤ⸗ 
gen, in 4. Format auf ſchoͤnem 
Schreibpapier mit ganz neuen Lettern 
zum Druck beſtimmte Text, der a) 
die Vorrede, d) Erklaͤrung, e) Vor⸗ 
bereitung, d) den hydromylfchen 
Schluͤſſel, e) die Erläuterung auch 
den mittelſt Gewichtsfiguren gefuhrten 
mathematiſch berechneten Beweis der 
richtigen und wirkſamen Gangbarkeit 
enthält, dann in 5 Kupfertafeln, des 


ren die iſte das Profil der Maſchine 


und die derſelben anhaͤngigen 3 Mahl: 
gange; die 2ta den Grundriß uͤber 
das Gebaͤude der Maſchine der Mahl⸗ 
muͤhle und der Wohnung des Muͤllers, 
wie fie in eine gemeinſchaftliche Det: 
gung zu bringen fen; die zte die Fa- 
ade. des ganzen Gebaͤndes der Fänge 
nach; die At das Profil der Maſchi⸗ 
ne und Facade des Gebäudes der 
Breite nach, und endlich die Ste die 
Modelle uͤber die innern Theile der 
Waſſerroͤhre und Ventils, dann des 
Waſſersſtiefels und Schoͤpfels nebſt 3 
Gewichtsfiguren zum zufuͤhrenden Ve⸗ 
weiſe darſtellen. 


Da der Erfinder ſowobl die Druck⸗ 
und Kupferſtichkoſten zu beſtreiten 
hät, Selbe ſich auch wegen richtiger 
Abnahme dieſes für ihn ſo koſtſpieli⸗ 
Werkes, im Voraus verſichern 
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ſich zu uͤberzeugen, ob er es wagen 
koͤnne, dieſes Werk in Druck zu ge⸗ 
ben; auch darnach die Auflage ver⸗ 
baͤltnißmaͤßig einzurichten. 

Der Preis dieſes Werkes wird auf 
5. fl. feſtgeſetzt, wovon 2 fl. gleich, 
die andern 3 fl. aber bei Uebergabe 
des gedruckten Werkes, erlegt werden. 


Liebhaber belieben darauf in Bruͤnn 
beim Erfinder ſelbſt in der Vorſtadt 
auf der großen Neugaſſe, ſub Nro. 
des Hauſes 27., in der Stadt aber in 
der Leopold Haſlerſchen Buchhandlung, 
und in den k. k. Staaten in allen 
Buchhandlungen und bei Buchbindern, 
dann in hieſiger Zeitungserpedizion zu 
praͤnumeriren, welcher Praͤnumerazions⸗ 
termin bis Ende Juli l. J. offen bleibt. 
Nach Verlauf der Praͤnnmerazionszeit, 
iſt der Preis 8 fl. Die auswaͤrtigen 
Herren Kommiffionärs in den Provin⸗ 
zen, werden erſucht: die eingehenden 
Praͤnumerazionsgelder nach Abzug 1/4 
pro Cento an Herrn beopold Haller 
in Bruͤnn franko einzuſenden. 


Wird die hinlaͤngliche Anzahl der 
Herren Praͤnumeranten beſchleunigt 
werden, ſo wird in der Zwiſchenzeit 
bekannt gemacht werden, wenn dieſes 
Werk zur Abnahme im Druck fertig 
erſcheint. 


Widrigenfalls aber, wenn ſich wi⸗ 
der Verhoffen, bis zur beſtimmten 
a? zu wenig Praͤnumeranten gefun⸗ 
den hätten, fo wird das eingezahlte 
Geld den betreffenden Parteyen zu⸗ 
ruͤckgegeben werden. 


Der Erfinder ſchmeichelt ſich einer 


guͤnſtigen Aufnahme diefes fo wichtig⸗ 


als gemeinnuͤtzigen Werkes. Jeder⸗ 
mann wird geziemend erſucht, dieſe 
Ankuͤndigung beſtens zu verbreiten, 


und beſonders die loͤbl. Wirthſchaſts⸗ 
Aemter gebeten: ſelbe allenfalls bei 


den Rathſchlägen, beſonders denen 
Muͤllern, Baugewerbsfuͤhrern und 
Braͤuern oͤffentlich bekannt zu machen; 
welche die kleine Auslage 115 ein ſo 
großes und nuͤtzliches Kunſtwerk ver⸗ 
wendet zu haben, gewiß nicht bereuen 
werden. Denn die Idee dieſes Werks 
iſt ſo deutlich, darnach jedermann 
ſich ſelbſt ſolche Maſchine zu Mehl⸗ 
und Brettſaͤgemuͤhle, dann zu einer 
Tuchwalke zu machen, wird anſchaf⸗ 
fen koͤnnen. 8 E 
Bruͤnn, den 16, Jänner 187. 3 


Erledigtes mediziniſches Lehramt. 


Zur Wiederbeſetzung des auf der 
hierortigen Univerfität erledigten Lehr⸗ 
amtes der hoͤbern Anatomie, Phyſto⸗ 
logie und Augenkrankheiten haben Se. 
k. k. Majeſtaͤt mittelſt Hofkanzleyde⸗ 
krets vom 10. Jänner l. J. anzuord⸗ 
nen geruhet, daß ein Konkurs anf den 
Univerſitaten in Wien und Krakau 
und auf dem Lyzaͤum in Lemberg aus⸗ 
geſchrieben werde. Diejenigen, welche 
dieſes Lehramt zu 1 wüunſchen, 
werden daher mit dem Beiſatze hievon 
verſtaͤndiget, daß zur Ablegung der 
diesfälligen Konkurspruͤfung der "rt, 
April d. J. beſtimmt ſey, und fie ſich 
entweder in Lemberg oder Krakau bei 
dem betreffenden Studiendirektorate 
vorlaͤufig zu melden haben. 


Franz. Marx, Rektor. 


D. Ruft, 
Decan der mediziniſchen Fakultaͤt. 
Vom k. k. akademiſchen Senate der 
k. k. Univerſitaͤt in Krakau den 21. Febr 
1807. 3 


An 
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Anhang zur Krakauer Zeitung N" 
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19. 


Von Seiten der k. k. krakauer 
gandrechte in Weſtgalizien wird be⸗ 
kannt gemacht: daß die in der Su: as 
tel der hieſigen k. k. Landrechte gewe⸗ 
ſene Iſabella Malachowska am 25. 
Juni 1804 zu Warſchau ohne letzt⸗ 
willige Anordnung mit Tode abgegan⸗ 
gen. Es werden daher alle diejenigen, 
die zu dieſer Erbſchaft einiges Recht 
zu haben ane insbeſondere aber 
He Frau Karolin Stecka und der 
Herr Foſeph Stecki als vermeinte Er⸗ 
ben der Verſtorbenen, und deren Wohn⸗ 
ort unbekannt ist, zu dem Ende vor⸗ 
geladen; daß fie tin Gemaͤßheit des 5. 
624 und 625, 1 Theile des buͤrger⸗ 
lichen Geſetzbuchs, bis letzten Dezem⸗ 
ber 1807 oder auch fruͤher, wenn ſie 
die Dertaffenfhafsabbanlung eher 
beendigt zu haben wuͤnſchen, ihre 
Erbserklärung einreichen, und ihr Erb⸗ 
recht deſto ſicherer ausweiſen, als 
Piagegen derjenige fuͤr den Erben wird 
geachtet werden, welchem unter ande⸗ 
ren Mitwerbern das Geſetz am mei⸗ 
ſten beguͤnſtiget, mit Vorbehalt jedoch 
des Erbrechts, welches der geſetzliche 
Erbe in der geſezmaͤßigen Zeitftiſt ein⸗ 
melden koͤunte. 

Krakau den 20. Jänner 1807. 

Joſeph v. Mikorowicz. 
V Lichocki. 
F. Pohlberg. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
krakauer Landrechte Pauminger. 2 


Kundmachung. 

Nachdem der unterm 17. Oktober 
v. J. wegen Beſetzung der bei dem 
ropezyeer Magiſtrate, tarnower Kreis 
ſes, erledigten mit einer jährlichen 
Beſoldung von 300 fir, verbundenen 


| 


Syndikatsſtelle ausgeſchrieben geweſe⸗ 


ne Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, 
| fo wird ein neuerlicher Konkurs auf 
den letzten Maͤrz L J. mit dem Bey⸗ 
ſatz ausgeſchrieben, daß diejenigen, 
welche dieſe Stelle zu SNE wuͤn⸗ 
— 5 ihre mit den noͤthigen Behel⸗ 
en, und vorzuͤglich mit den Eligibi⸗ 
litaͤtsdekreten ex utraque linea, vers 
ſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obbeſtimmten Termins bei dem 
Kreisamt zu Tarnow einzureichen 
haben. Krakau den 25. Febr. 1807. 2 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Na ch⸗ 
dem die SC Geiſtliche des Piariſteu⸗ 
ordens Stanislaus Holstowski, 

P. Sebaſſian Dombrowski und P. 
Andreas Polejowski ausgewandert, und 
deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
ne vom 18. Juni 1798. 

1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie: 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen 4 Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſechzehnten 
Dezember des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und ſechſten Jahres. 

ExConfilio Sacr. Caeſ. Reg. Gubernii 
Regnorum Galiciae et Lodomeriae. 2 


—— — 


Von dem k. Randesgubernio der 
Koͤnigreiche Galen und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem die Unterthanen Iwan Kwatyska, 
und Iwan Soyka nebſt Weib und 
Kindern von Sokolowka zloezower 

rei- 
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Kreiſes ausgewandert, und deren Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; fo wer⸗ 
den dieſelben in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 18. Juni 1798. 6. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit Sf: 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den zwey und 


zwanzigſten Dezember des ein Tauſend 


acht Hundert und ſechſten Jahrs. 
Ex Conſilio Sacr. Caeſ. H eg. Gubernii 
Regnorum Galiciae et Lodomeriae. 3 


— 


Kundmachung. 

Bei dem wieliczkaer Magiſtrate iſt 
die mit einer jahrlichen Beſoldung 
von 500 flr. verbundene Buͤrgermei⸗ 
ſtersſtelle in Erledigung gekommen. 
Zur Beſetzung dieſer Stelle wird ein 
allgemeiner Konkurs auf den letzten 
Hornung l. J. mit dem Beiſatze aus; 
geſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih: 
ve mit den noͤthigen „Behelfen, und 
vorzüglich mit den für eine Bürger: 
meiſtersſtelle erforderlichen Eligibili⸗ 
taͤtsdekreteu ex utraque linea, dann 
mit den vorgeſchriebenen Moralitäts: 
zeugniſſen verſehenen Geſuche, noch 
vor Ausgang des obigen Termins bei 
em k. Kreisamte zu Bochnia einzu⸗ 

Krakau am 15. Hornung 1807. 3 


Kundmachung. 

Zur Beſetzung der przeworsker erle⸗ 
‚Digten „ und mit einem jaͤhrl. Gehalte 
von 280 flr. verbundenen Syndikatsſſelle 
wird der Konkurs mit dem Beiſatze 
troͤffnet, daß die Kompetenten ihre 


0 nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 


| 


mit den nöthigen Behelfen, und vor⸗ 
zuͤglich mit den Eligibilttätsdekretren 
ex utraque linea, und den Morali⸗ 
tätszeugniſſen verſehenen Geſuche laͤng⸗ 
ſtens bis Ende Hornung d. J. bei 
babe a dzeſfower Kreisamt anzubringen 
aben. f 
Krakau am 20. Februar 1807. 8 
ꝗ—ę—Zqꝙ— —— — — 
Kundmachung. 
Nachdem der am 19. September v. 
J. ausgeſchrieben geweſene Konkurs 
zur Beſetzung der bei dem wieließker Ma⸗ 
giſtrate erledigten, und mit einer jaͤhr⸗ 
lichen Beſoldung von 400 flr. verbun⸗ 
denen Syneikaroſtelle fruchtlos abge 
laufen iſt, ſo wird ein neuerlicher 
Konkurs auf dem letzten Hornung 1. 
J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten ihre mit den 
erforderlichen Behelfen, und vorzuͤg⸗ 
lich mit den Eligibilitaͤtsdekreten ex 
utraque linea verſehenen Geſuche bin, 
nen dieſer Friſt bei dem bochnier 
Kreisamte einreichen ſollen. 
Krakau den 19. Febr. 1807, 3 
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Nachdem eine mit dem jährlichen 
Gehalte von 500 fir. verbundene Ak 
tuarſtelle bei der vereinigten lember⸗ 
ger k. Kammerprokuratur in Erſedi⸗ 
gung gekommen iſt; ſo wird dieſes 
mit dem Beiſatze zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, daß diejeni⸗ 
gen, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wünſchen, ihre diesfaͤlligen Geſuche, 

worin fie ſich über ſämmtliche erlernte 
Rechts- und politiſche Wiſſenſchaften, 
dann über ihr bisheriges moralifcher 
Detragen mit den gehörigen Zeugniſ⸗ 
Ten zu legitimiren — und bei der k. 
ö eiert bis 45 Maͤrz l. J. 
einzure en. f 
Lemberg den 15. Jänn. ef É 3 
0 s ind⸗ 
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f Kundmachung. S 

Nachdem der zur Beſetzung der bei 
dem kamionker firamilower Magiſtrat 
erledigten Syndikatsſtelle zum zwey⸗ 
teumal eroͤfnete Konkurs fruchtlos ab» 
gelaufen iſt, ſo wird zu dieſer mit dem 
Gehalt von jäprlichen 300 fr, ver: 
bundenen Stelle ein dritter Konkurs 
auf den 9. Maͤrz d. J. mit dem Bei 
ſatz ausgeſchrieben, daß diejenigen, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 


ten ex utraque linea, dann mit den 


Moralitaͤtszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche, noch vor Ausgang des obigen 
Termins bei dem zloczower k. Kreis⸗ 
amt anzubringen haben. 

Krakau den 26. Febr. 1807. 2 


Kundmachung. 

Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt: 
ſtadt Krakau wird aumit Öftentlich bes 
kannt gemacht, daß bei dem hierämt⸗ 
lichen Taxamte die Taxamtskontro⸗ 
lorsſtelle in Erledigung gekommen Ten, 
und zu Beſetzung Meier mit einem 
jährlichen Gehalte von 400 fir. ver 
bundenen Bedienſtung der Konkurs 
bis 24. März 1807 beſtimmet werde, 
bis wohin jene, die fir) dieſe erle⸗ 


digte Dienſtſtelle zu erhalten wuͤnſchen, 
f Belegen uͤber ihre tax⸗ 


ihre mit den Bel ` 
amtliche Kenntniſſe und gute Sitt⸗ 
lichkeit verſehene Anmeldungsgeſuche 


unmittelbar bei dieſem Magiſtrat ein · 


zubringen haben. 
Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Hanpt⸗ 
ſtadt Krakau den 23. Febr. 1807. 
SSC Groß. 2 
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Avertissement. 


Les Rentiers viagers ou Penfennaires ' 


de I' Empire frangois domicilies on refi- 
dent dans T’&tendue des Etats de SaMajefte 
Empereur Frangois I. font prevenus , que 
dap des Dispoſitinus d un. Deore 


«aendu le 21. Acüt 1805 par Sa Maje- 


Dé I'Empereur des Frangais, Rei d Italie » 
relatif à la forme: des Certifieats de vie 
exiges à la Treforerie imperiale pour 
toucher leurs Rentes ou Penfiens A com- 
mencer du 2, Semeſtre de Lan 1806, ils 
doivent adreſſer 3 S. E. Ms. l’Amballa - 
deur de France à Vienne: 1. Une Copie 
authensique de leur Acte de Naiffance. 
2. Une Declaration du montant de la 
Rente viagere, ou Penſion goufs ont 
A pretendre. LesRentiers ou Penlionnaires 
demeurans 3 Vienne, ou dans un rayon 
de 6 Lieues de cette Capirale, devront 
fe prefenter en perfonne 3 la Chancellerie 
de l' Ambaſfade de Fracce, ou les Certi- 
ficats de vie leurs feront delivres. Ceux 
demeurant à la meme Diſtance de la Re. 
ſidence d un Commiſſaire ou fous-Commif- 
faire des Relations commerciales Hadres- 
feront à leurs Chancelleries. Les Ren- 
tiers ou peuſionuaires refidant à plus de 6 
Lieues de Vienne, de Trieste, de Fiume, 
et de Zeng, pourront prendre des Certifi- 
cats de vie par-devant les Magiſtrats du 
lieb dans la forme ci - apres, mais les 
dits Certificats devront etre légaliſes pat 
les Gosverneurs des Provinces ayant de 


pouyoir etre revetus de la Signature de 
S. E. Monf. ’Ambalfadeur de Frances 


Les Rentiers ou penfionsaires font pr&- 
venus en outre, que les Certificats de vie 
ne feront, ni delivres, ni legaliſes, avant 
qu ils aient rempli les Condieions exigées 
eideſſus. 

Modele. 


— Souſſigne -- Certii et attest que 
(mettre les Noms, Pr£nomsj, Profeflioa et 
domicile) nd le 

Suivant fon acte de Naiſſance, qu'il 3 
reprelemte 

Joniſſant d'une Penſion de <- (ou ſur la 
tete - -quel- - exiſte une Rente viagere de 
eſt vivant pour s etre préſenté aujourdhui 
devant - En foi de quoi -- delivre le 
prefent qu'il a figué avec - fuit Ale 
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Angekommene Fremde in Krokau. 
Am 1. März. 


Der Herr Adam von ouer mit Gattin 
und ` wohnt in der Stadt, 


3 
Nr. 97, fömmt vom Lande. 5 


27 
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Der Fönigl, preuf. Haupfmann Herr von 
Dulfuß mit 3 Bedienten, wohnt in der n in Krakau und den 
Stadt, Nr. 450., kömmt oon Glatz. Vorſtädten. 
Der Herr Graf Timotheus von Rudnitzki Am 21. Hornung. 
mit 1 Bedienten, wohnt in ber Stadt, Dem Kammacher Anton Greng Le 
Sa 304, kömmt von Oſtalowitz aus Oſt⸗ CR 114 8 alt, an Durchfall, in 
galizien. epar 
Am 2. März. Dem GE Sebaſtian get KS, 
Der Herr Baron Heinrich von eent, ! Scholaſtika, 12 SECH alt, an Schwaͤ⸗ 


che, in Kaſimir, Nr: 
Das Bauernweib D There Kapella, 26 Jahr 
Cé: an der Abzehrung, in der Stadt, 
r. 609 
Die Feänfein Emilie Goslawska, 24 Jahr 
alt, an der Lungenſucht, in der Stadt, 


Nr. 474. 
Am 22. Hornung. 
Die Wittwe Barbara Judelela, 78 Jahr 
1 5 Zeg der Waſſerſucht, in Aufi 


Ké Kleſchner Thomas Chmielowski, 76 
Jahr ne an hitzigen Fieber, im St. La 
Farſpital. 


wohnt in der Stadt Nr. 5041 kommt 
von Teſchen 

Der Herr Graf Johann Kanti von Zaluski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 375% koͤmmt vom Lande. 

Am 4. Marz. 

Der Herr Vinzens von Nichalsfi mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91. koͤmmt vom Lande. 

Der königl preuſſ. Lieutenant Herr Ernſt 
Rumbaum, wohnt in der Stadt, Ne. 
440, koͤmmt von Troppau. 

Der Herr Martin von Zawadzki mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 267. 
koͤmmt vom Lande. 

Die Frau Marianna von Zulaeka mit Fa⸗ 
milie und 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. gt, koͤm nt von Syk aus 


Am 23. Hornung. 

Der Schuhmacher Vinzens Kutze witz, 
ahr alt, Gë der Lungenſucht, in x 
Stadt, Nr. A 


ge E 
ET 


Oſtgalizien. E 1 * Herrn Scan vn — — Wé . ar 
utena d pine, 1 1½ Jahr a an arlachfie⸗ 
Der koͤnigl pro, Leuten err Kar ei auf de ER Sand CH D 


Leonard Warkotzek, wohnt in Stradom, 
Am 24. Hornung 


Nr. 14. kömmt von Olmütz 
Der Sec Vinzens von Witoſchewski mit Dem Graupenhaͤndler Go Schmotzi⸗ 


„ Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. kiewitz ſ. S. Albert, 3 Jahr alt, an 
ag, koͤmmt von Lenkowa aus Oſtgalizien. . Konbulfionen, anf dem Sand, Nr. 108. 
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Krakauer EE EE 
vom 3. März. 1807. 


fl. kr. fl. kr. fl.] kr. f fl. ke. 
Der Korez Weitzen zu 1230 124 — 11— — — 
— — Kern — 1032 10 — 9 — — — 
— — Gerſten — 6130 6 — 5 30 en ee 
— — Daber — Seen. 430 4 — — 
— — Sn — 16 ⁴ 8— . cs — 
— re 21 111— 101 — — Jr 
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Gededckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial „Buchdrucker. 


